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Nachmittag nochmals über der Ortschaft Sanerbrumn.
und wurde von Aagensangan al;s ^eteeht&äiße' |^B3HBld«"|a4e mit der 
Spitne ««•b unten sieb larngsau £ .̂ rthevogfco* geschildert«

Nach Sefahtmaag dar OagMweiig darbte den Objekt 30 Sieter hssh und 20 Heter^brait gewesen ßoiu*Qm 1d(4o Ohr gab es do$n n^öluiaZe in der Stetrepolc üien selbst den
lotsten Ale ^Deutlich oiebtbc-.y schwebte der Plu^cörper weiß leuch»» tend Ober der Stadt»
Gegenüber der Jbea^eitetg/lS^eßiesa wurde ven Herrn 5s»e0cet9rsr«a Amt fikr Zivilist̂ fahrt in r.’ie?n4erklärt t"wir beben «rar di® läeiuungs daß es sieh dabei mÜgXv.c]1 *3nteIe© m  einen ̂ sgarisebsn oder Jusos*» * lawiaehen BTatteabaXlon Lernein dürfte *M3MBit bleibt nur di« 3te*gc ;;rr:OÄo;-.- fĉ n der Ballen und »lebt wie in der Presse wer winselt svtf.achea den geilen heraus srut büren war*
“ War e t w lrk lieb  nur ein  Ballen-5?

Saab 105 bei AstHSüsfwefr̂ flt K0 o « « . u « t c v «

Quellen? W e r rXbar&er»
äMraeiaeer Lbrgen 
Keiner BsnßacSvm HBtiidhner UerSaar 
Bia CTJb*sinj?fala" Abendsaltung
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Neues aus Dänemark
LaaaM tafe ixssiessr $g& m  crüsag im Wteiemtit feewan fie? den* c,lta€<ß̂ €Kt STOFö'Î 'ba&K.ioja n&y cfiLtea?© JahysSißÄj® da?mteei wt? bei dBweJiEsehax-ou ?elgea&sn inf**<6«ate«e«i Fall <an$de«?kteB fiey dsr.« el«io?je Ob̂ eüct aafwaipfci; zle Aar F»>l;vwa Ba-i&heik/wnräLieiöft UNcr de» rar in &«n Xetaten SevoTfc SEr.5 

bifl#l^wil
' Ofejflfc* M .  MHjWüiitf - vsmme'k % 3031«Deamfear 1966

9p  «t Prsnan. waren tw 2.30 hr &vS c'esa Wag von Helming« n&äh
Xtättfeag>#u£L* a l«  nahe "::- 1 "Xou-:te«ff eiaen EorlcwGraige»
ŵ ngofazrfaflE&an Gegearfc-'ifl ,,e c v v.r ’. er.egliöJx in sronißÄä m t m n  H8h# xiaoh Miögsasd «boy des. 5?«& rteb«-ß ß*fcea»
9*3 Ofejgfci Eli? BbeBflmwa^Ssmig land'.hatto 2 3eifect* Weitst er#w«b«i 
J«cr«tla 4 Eesawar in einer Boiho. Sicht Tidaßet;

91« fcnWcn esa ftegaatsaed vor dem Objo!:*& vxlö verfaßen Summ dse 
ÄatfeS’ voß. B&imma. aiöfix d«s* iaertosĈ Cî cn Ic-̂ cmver̂ l «-Jmsa nl&ar 
am «ad IwmakaFGilxEft iäm ssla rtjjuee ,v or.̂ cürUcirfoi Eiekeaardtes.*-toww ai» die Fakrk jeaoh '•'ö.̂ciiiiêai i'crtoataor.u
Obesrarfcst atta 1/?9
Alle Jiaolite bat ubeareetser

durch HoPOJblör

Otlenwo - V^eamms^.
SoGk&&&r’ 1975
Uta. 19® 15 l&r 2fein -eine1 ifesc ;:Vi ihr tu Auto vei.

$ E&g«? (Soae- O&eiMjaKöltT -sie in  •:>■&! — S 
HJRi» ein Ofejj«?« v»ia saaf 3eicfc;:nng*«h*o

K 96
Sfyc632'6Ä ffjyff’h 
— it ia äO^Ggai

efemeto

U r dass Objekt ß-äh c&e 3i .xö Icuchtci:.?^ Xtrcscs in d*ff «elbae*
PwrtHJuDesö Objekt laom-^te oich -rr câ iiEor.e. :*>aeh lüph®t®b«r 4 U  
9saw M n r s a  dloMfö Seit̂ vr.-rt îi: öin-osr Tr räiatadij^eätt ven 
20 Äs/Std* RKl !lvin» 00 GsSu-r ".* C’ ■•; /£t " ic’ er: seit £3g«a*öle 
verlo r eo aaC i 1 ®oEfe> auc clen Augen»
Weitespüeg© «^2 S'öötpBnkuä Ecalc^i und EleiP®
Ubereaist mtm V£» - S(ft 1/?ß d^^li II c'fühlen 
All<3 ooehfeo 1re£ t)biis«ekEe?



Jrätsche UFO}s‘ die geplant 
und erprobt wurden.“

I 0 H T l « 8  m  U l f  8 | E I H S
b r m n i t i- •
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s r & r .

ft« "x.H'äor't£*0ßc”' Ans ir alsXsb SdaadütJi’yUet wrter aatovWD ft» 49X9 ei«g<>£Iog<?n ?:M»Di© Unzarte»*» bdto llicp Gpfcnvni'fcöia«» wfcn. t
Fi«i<3ae!taatiL in Atr -ac sftfrftr twHwitM S  ft« 0«*gtadh ■■riz-wer Am Rats» ASm
4 Bfeft BBnqjpftm»eagQ fterf&cliö
yStaM f t m i  m d w te ft» 3?o sftfa tasi oft» BMI • jüp 
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ACH* DÖSmJKHJOSBr ms SSäSOESm 24 smBSBOEHBB ty*itis» tfä* m a g e r e  
Htttartass» in beliebige I&CkSsagi&ec^ vem*oasäi Sex» Soll:« ©der 
ßs<*& -?1ü̂ i«oö «EioC' fttegnsehea isad Se&twssk- saht
PaXrfcay «tus SspledU«BisiMea.te\ßi dieselben Gsae wfced «6 geA&flttert»

v OER COAJEDA «  JOTPSSS BHgflTOg^vionR die Ceö 3*rafcl*»h*«s
caeh «nften geüa^pt; witdelter gojorüaiiävc ar.T^rcvcr.f a IKlaosarttBal oaagt 
die Zinft über der ttaftevtesse ab«.rer T e lle r s te ift «  m l  &«r &&ofc 
MhxseH xUMb iB ^ U fk lR rl or den H eller zsaS eine >a&0 tsnd pfc&Utä die  
hiutttrau Düsen m S  *80h»bw»

mvm ä i

fBöOBBö»

ABCH B5ZS S08XAX&* f gMBSag ' :s ASt 0ÖÄffl)Â EPtKK DJB 
MA3OTIirs*SiÄ9r5s,0sae;iiae Duft vaird vor 1er ’ts’sü'tr-tehö flwf&flBusfl£3e&t 
U U « t  überdies: -JSQ&ar tr:d einer It̂ ivcrdtr-tviroa. über daor 
Ts»gns«is«uSi der Facb.^raeK* 1er "Xi^-cv .«ngv m a  a.eattt*DA*: 
Sasebissya wi^st: aa? sirEöi JKirti:?. rs«'. n.



3/19*5
m atä -  £B6HXV 
HaKBbta»

Bai ftisiani fee 
übö? der SUßrte 
d&aScäo der Filot 

der tts tm . fliegendm 
ÖDtecrtasse etswc Hälfe» 

T itm vi
M * boä (f r ) örßefct«* er die 

£sŝ s£k9 etai'k.fleg (3| e&aig» 
«n ä£«bt tßwr des Va&» tan alt 1 Omh dtp»Seballgeedtn&oäigfcelft itflh 

Mia» Maiaftfena eise 0«r 
afeezi WsBdußlMa aeehtft»ffiwWynm v5|> fies «rjdl 

v ^.X-i Xittfigm f e i  
9 sHsrüefc»

Ende des IT. Fe/Vs



Wie man 1» den $pr^&a<^*aht«a Kr. 37*53 i- :rhf»r 1959 csad Är*2C8* 
Jansar 1974*®<tt?le in Delaamejatâ ’iöfi\ichi; .v.̂r t£?lVP«rseh*r. 1 5 ^ fr!BSaia»v nachlc<j«m loBan,wurde in Jai 1944 in t e  Kärntner Berges* «in TJPO fo^jgrafiasäi festgehslten*I>es v: i-. ;> aeX, :;. ,-^nt XKJISî Itedifin, einen 
Aaftrag in JBaehen aas£U!mänti<e&©<sh infolge des Anfluge« feindliches* Flieger war «r nieht in der ^ga*seino !K.s?-icn sä lacenden {Flug ft»y\T®gen m» XS»*hett)0ll« gs3:o;?eae:.' ' ' xrrvlincr aog er aa ve?fin meinen 
heimatlichen Berget Sehntz au » o‘\er. •.< uvi' dein Weiterflug entdeckt®
• r  ein  lanbeta&stttea Flugzeug in  raoiner Begleitung#
Erst als ihm Klar wurdeyöaf vsiivlLicho Absichten von dioaar Seite 
aus nicht au befürchte» nahm es1 seine Kamera, und fotografierte
Aon "Begleiter"»Im V<wräer£r/und Propeller und Flügel der eigenen läasshtne*
Sie» war die Voitaehc - Auöle&iiiä dĉ r &r^£ag®^höit*Siitt erhielten 
uir «e ite re  iHfenusatioa/Bn an dieser B^ohoafcolt und möchten Ihnen 
diese nicht «orenths&tezuEa hruxdeXt rieh ■:. ri den. tote augeteanmAnen 
Informationen, xaa einen Brief de» iferra ' /d«, a m  : 3ten1w® - mit Datum 
dee 17*Jaasuar 1960*a» Pr au Esc&i#



**<>« »Here Carl Volt nsoinen Besicht darüber total entstellt und vexw 
fälacht Kat.Dis Sachs verhält eich folgendermaßen i 1 
Herr DipleBog.G. Schwab war im Xl.ffialtkri'iog Kampfflieger und im r&l 
1944 eu£ «Ins» Flugplatz in Däaeraarfc^Plötzlich bekam die Staffel 
neue Fe^mheaifeer den Auftrag^diepo ; ,-,o schieren und asinäaarteisfi 12 
Stunden damit in der Luft au blai'bon.'Da© Ziel war iateehea.Ala die . 
Staffel über räUnehen war^dari l-i ':' '.■ 2 :£on Wolkendecke lag*wurden 
®ie vum iSinobner Flugplatz auc fu: kaosoig UL'gesprochen, daß Fliege**- 
alasro sei und m  Süden her Bc-meß;: aKahde ia Anflug seien und die
Staffel möge sofort auf den Flugplatz l&udcn.Herr Iug.Sehwab tsnd noch 
ein paar Kameraden folgten nicht dioBem Safe uad der Gesamte flog 
mit ein paar Kameraden in du * flaue rrv^obiotp da er schon lange nicht 
mehr in der Heimat wör und nach den E rgen Sehuaueht hatte.Über den 
Gloeknergebiet ango!:c_uncn. ?.ngcu £such die Berge in einer tiefen 
Wolkendecke,so daß nur da und dort eine Bc ?.'£/ pitae herauEschaute? 
aber von feindlichen Bombazxoi'hnd on ■ ;? >--5. iö Spur au eehen«.PI8ti5-* 
lieh entdeckte Herr Schwab neben jeiaor ,i3Chine ein gans fremdes* 
"necE nie gesehenes FlugoMokt* wwer übc-r er zunächst erscb.raik*da er 
glaubt» , es sei etwas ?0indli.phet!rabai’ el du;; Ding ruhig in einiger 
Entfernung parallel aum Fernbomber einher flog,beobachtete er es 
aufmerksam us*d wie lange weiß er nicht n&. .r,ebär erst nach einiger 
Zeit fiel ihm ©in, er höhne es fotcgr&fioreai griff nach dem 
Fotoapparat .In dem rSmBSBt.alri c:* c'-v, aas eisste» stieg die
sehr sehöne runde Scheibe p i d t ' K, < daß sic durchsichtig 
wurde und wobei, man auf den g •'. :u Foto auch sieht 9 daß es Strahl ei
»jach unten öussöndtD.IIerr Sei.jysttc Cou Eindruck, als ob sieh das 
Plugobjekt dem F»>tofjrafieveia —  :sichan wollte und ver*.ohimnA plötz­
lich.« Der Flligal «ad Propeller auf dem Foto vom Flugeeug
»ine© Kara0ii&den>dsr sieben her flog.
Wie eia 'fensKh^ ic her?.' Voit:,mineu Bericht so entstellen kennte, 
ist mir ein Eätoel, der auch behaupt et , daß der Flusceugteil vom Flug- 
zeug de© Hcw'rn 3obs?üb stamme. *«. /
Inwieweit s/m sich bei dem Foto tun. BCr/er s des* ÜFO-Identität oder
gar -> Brieten?. hpudelt sei al.r offen . tehfcixlo Frage dahin gestellt? 
auch wie XOBFülJ/DUXSfl in dom Objekt zwei «r-ogeafonster^seheu können 
steht offen-dies scheint mehr eine BJypothoe0 ssu sein? dem Foto nach 
kann man beatenfaUa die vernieiirtliche "Kupvol^auf dem Soheibenkörper 
erkennen*Insofern erscheint das Objekt cu ! 'ihload/leuehtend um 
fest stofflich au sein, auch ist i' .-.:oj -cheibenform au suchen, 
folgende zwei Zeichnungen wie et u : cor ■ .^■ahen könnte.

t 2

Iheov-3ti©ehe Seitenansicht
Wie auf Foto
auf die Xanfce gestellt
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Leider sind die Angaben zu dürftig und man darf nicht ausser acht 
laoseupdaß der Zeuge "Sehnsucht nach KämtenMhatt e und eins Foto 
vielleicht ohnehin geschossen hätte» Split er wurde auf dem Film der 
Körper entdeckt und man konnte diesen nicht schlüßig ©rlclüron oder 
ein findiger UFO-Fan wollte dar re ein UFO machen*man darf nicht verges 
een, das der Orlginalboriolit au) swviter Hand ist .'Var es vielleicht 
nur eine Reflektion in der Glasksnael der Pilotenkahine ?
Heute Hißt sich dies nicht mehr rekonstruieren» die Zelt machte eine 
Nachforackung kaum möglich •
Unsere Versuche mit dem OriginaXsougen in Verbindung au treten# 
waren erfolglos»

CENÄP * ARCHIV / M a l t e r

T-8'? 1 J

von Astrophysiker A»Weis
Der Gaasnantel um die Erde wird dichter und Explosiver, ss dal ein 
Funke genügt»um eines To.gao diesen dichten Gasmaiatel sur Explosion 
zu bringen und die Erde brennt wie Zundär und alles mit ihm auch»
Das würde zur Folge haben»daß in diesem Augenblick auch alle auf dar 
Erde lagernden Nuklearen Bomben oder Sprengköpfe zur Explosion kämen» 
deren unvorstellbare Gewalt wir uns einfach nioht verstellen können» 
Die Erde ist nicht so stahllpdan sie diesen Bruck auskalten kann und 
wir haben das gleiche SefalckoaX*\fl$ Atlantis der Planet zwischen ISaro 
und Jupiter hatte »ln tmsorenr .Uonrencjstcni gibt es eine gewaltige Ex­
plosion» die lange zu sehcm ist und halbst von fernen Planeten#sollten 
sie bewohnt sein»würe diesoa Schauspiel zu sehen«Dann wird man am 
Abend auf solchen Planeten am Horizont diesen brennenden Planeten 
Untergehen sokon* Vielleicht habon auch diese Do wohne r einen Atlantik 
und sie würden sagen,de. Atlantik ein Kentinsnt untergegaagen sei«
Aus dieser Barstelluwg,k&im man dann ableiten#wanim es zu dem Unter*, 
gang im Atlantik von Atlantis kam®
Hoch ist mit einer derartigen Katastrophe nicht zu rechnen und es 
werden noch Generationen oder gar ein bis zwei Jahrhunderte ver­
gehen o Aber dann leben die gleichen .Bonschen wio wir heute auch auf 
dir Erde,sie hängen genau so an ihrem Leben wie wir und es sind 
unsere Kindcr»uns©ra Ha ckkenLneii» Vv'ir bauen ihrem also heute keine 
Sicherheit »sondern wir brauen ihre totale Zerstörung unabwfcAohlich 
zusammen«
Wenn die Zeit da ist «dann wird das wohl geschehen, was auf Atlantis 
auch geschehen ist,wir worden in dioser Zeit auch die Erde mit 
Raumschiffen verlassen können und c® worden auch einige Raumschiffe 
unterwegs sein,um clrausan nach Lobcnsmögliohkeiten zu suchen»
Und diese Geschwader oder Gruppen,die dann von der Erde weg sind# 
werden es sein#die die Kataatrophe überleben werden und sie werden 
eines Tagos auf einem Planeten landen und die Kunde bringen,vom 
Untergang der Erde «Sie werden den Bewohnern, auch wenn sie noch so 
primitiv sind erklären, daß ihr Land? ihr Kontinent »ihr Planet dahinten, 
hinter dem Heer,das auch dann Atlantik heißt untergegangen sein. 
Vielleicht erhält sich dann diese Sage und es wird auch dann später 
wieder einen Platon geb8n,ddr es niederschreibt und der Nachwelt 
hinterläßt.Und wm& wird dann wieder im Atlantik nach einem ver­
sunkenen Kontinent suchen und ihn nicht finden,weil er eben nicht auf 
diesem Planeton war, sondern einmal ein sohöner hochentwickelter Planet 
der um seine Sonne seine Bahn zieht#und der einmal für die darauf 
lebenden Hexischen das Paradies sein sollte,aus dem sie aber die Hölle 
machten»
i J m i« .



Sehr geehrter Interessent«

anhand unserer Adrema-Kartei sehreihen wir Sie heute an und hoffen 
auf gute ZusammenarbeitoWie wir wissen beschäftigen Sie sieh mehr 
oder minder mit der Parapsychologie,UFO-Forschung„Astrc-Archäologie 
und anderen apesiellen Themen dieser Richtung,,
Die Private UPO-Poreohungsgruppe Mannheim hat in langen Jahren wert« 
volles Quellenmaterlal und viele Kontakte au den UFO-Inter•asierten 
aus aller Seit gesucht und gefunden«Nach dem Studium der UFO-Szene 
in der 3flD waren wir sehr enttäuscht,eine objektive Forschung wurde 
durch religiöse Sekten und einzelnen Fanatikern uloht möglich.Immer 
wieder Wurde beobachtet das die Triebfeder vieler sogenannter UPO- 
logen der Okkultismua/Spiritismus ist und Uber das "Tischrüoken" 
und sogsnannten telephatIschen Kontakten die seriöse OFO-Forsohung 
nloht hinauskamo Andere betreiben einen kleinen Geheimkult um ihr Wie» 
sen und Material,damit ja nichts nach außen dringt und andere js 
nicht mehr wissen könnten als man selbst0Viele UFO-Interessierte haben 
sioh su einer großen Organisation zusammengeschlosseu und wollen 
angeblich aufklärend arb9itenvdies natürlich noch uneigennützig, 
überkonfessionell,unparteiisch und universelleJedoch war von einer 
riohtigen UFO-Forschung,außer dem enthusiastischen "Anboten* gewisser 
UFO~"Pioniere",sogenannter TEPO-Kontaktler* nichts zu verspüren*, 
Nachdrücklich rerhalf dies; Uneinigkeit der einzelnen Gruppierungen 
und Organisationen zur Manifestation des Gedanken von dem Zentralen 
Brforechungs^Ifetz ^ußarge’vvöhnlicÄer Phänomenefkurz CENAP genannt*,
Mit Gründung dieses CENAPs und dessen fürwahr neuen Konzepts in der 
UFO-Forschung wollen wir die augenblickliche RUolrrärtsEntwicklungt
und Unterhöhlung durch esoterischen Plunaer
und deren eifrigen 7c? 'echter öntgagenwirkenoB» ist mir zu hoffen^dae 
eine Art von "Renaissance" Uber die deutsche UFO-Forschung kommen
wird sonst werden wir mit dieser Forschung in einex* Sackgasse au E»dt

•••- ■gehen c
Ult Datum des 1 .März 1976 nahm das CENAP sein« Arbeit auf und ein
eigenes Informationsmagazin namens CENAP-REPOHT wurde für das 
monatliche Erscheinen geschaffeneSollten Sie an der CENAP-Arbeit
interessiert sein.so können Sie ein kostenloses Informationsheft 
und die Arbeitsrichtliaier. das cmiLPi über -die Private UFO-For« 
schmigs grupp© Mann he .im. crhsl v- ®n s

Lts



;i* 1 W  £-&■ u:i miamd * 2  iHr oed.U
rre« f#̂ Brff»e*d

Warner Walter 
Eisenacher Weg 16 
68 Mannheira-42

Hansjürgen Köhler 
Limbacher Str.6 
66 Jäannheim-52

Sollten Sie daran interessiert S3ik).,dae-
die UPO-Phänomene als technische Probleme anZusehen sind und nicht als 
Werk eines kosmischen Meaiaa ...* ,fe , .. .,
die Schwindeleien gewisser Kontaktier geklärt werden und nicht eis 
UPO-Pioaiere verehrt werden.. .... . t --- - -- ‘ '» ' ■ * ̂ V 1** *****
man die UFO-Forsehuag streng gegen esoterisches Gehabe abzirkelt 
man die UPO-Forsohung nioht durch okkult en/epiritstlachen Wirrwarr 
unterhöhlt und das ,, rt,
man hjLsrrüber auch offen schreibt und spricht und sich nioht durch 
eine Art von Stillschweigezensur ,v;ie man-sie leider antrifft,länger 
unterdrücken läßt9so finden Sie 5m  Chi; AP einen ernsthaften Partner«
Wir würden uns freuen,wenn Sie mlt ims suaammonarbeiten würden«
Sollten Sie Zeuge eines mysteriösen Air-Phänomens werden und unbekannte 
Plug-Objekte gesichtet heben,so bitten wir um Ihren aufrichtigen und 
ehrlichen Happort-diessi ul W Ir ctuvcli Skizzen und Fotos zu dokume»«*
feieren«Wir sichern Ihnen volle Bia&retioa in der oehaniluag des von 
Ihnen gemachteh forfalls au«
Wir hoffen i n Jj-J f.l-S: sy.noii guven k c'-,xT l/JLi - ur o: seriöse und ersthafte
UFö-IPo'uiTeilung gefunden au haben,

Die Private UFO-Vorp hu-^ruppe Mannheim dankt
für Ihr wertes Vertrauen



Private UFO^Forsehuhgsgruppe Mannheim

Das Centrale Erforschungs-Ketz außergewöhnlisr Phänomene hat innerhalb 
seiner Adrema-Kartei Ihren Damen und Aneohrlft gefunden°Wie wir wiesen 
beschäftigen Sie sich mehr oder minder mit Parapsychologie,ÜPO-Por» 
schung und anderen esoterischen Thematiken»
Das C 8 H A P nun möchte sich intensiv mit den UFO-Erscheinungen be> 
fassam «ad aaafct afgllehst viele "Linientreue* um eine affektiv« For­
schung au gewährleisten und um die deutschsprachige UPO-Szene mit
zusätzlichen Informationen und Ergebnissentin dem grofisn Mosaik der 
weltweiten UPO-Forschung,zu versorgen»
Hierzu wurde das interne Info-Magazin mit dem Kamen 0 B I 7 A P - R B «  
B O R T  (im Kürzel einfach CR genannt) geeohaffen.Anbei finden Sie 
ein kostenloses Probeexemplar zu Ihrer VerwendungoEs würde uns freuen, 
wenn Sie uns hierzu Ihre werte Meinung und Kritik susendten würden» 
Sollten Sie weiters Informationen über das C E K A P wünschen,so wenden 
Sie sich bitte an folgende Kontaktadressen?

wenn Sie selbst schon mysteriöses im Zusammenhang mit seltsamen Leueht» 
phändmenen oder stabilen Plugobjekten rätselhafter Art erlebt haben, 
so würden wir uns freuen von Ihnen detailierte Informationen hierrüber 
zu erhalten<=auf Wunsch werden wir die Geschehnisse äußerst diskret be*
handeln»

H»J»Köhler 
Limbacher Str»6

W»Walter
Eisenacher «eg 16

6800 Mannheim-WallStadt 6800 Mannheim-Vogelstang

Danke für Ihr Vertrauen
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ein Heuer Start in der UFO- Forschung

Werter Interessent»

anhand unserer Adrema-Kartei haben wir festgesteilt,das Sie eventuell 
für die weltweite UFO-Forschung ein gewisses Interesse haben und 
vielleicht sich auch für eine seriöse UFO-Forschung auf solider 
Basis einBetzen würden«Daher schreiben wir Sie freundlichst an und 
geben Ihnen hiermit offiziell bekannt das es ein Centrales Erfor* 
sohungs-Hetz außergewöhnlicher Phänomene hier in der BRD seit dem 
1«März 1976 gibt«Das CENAP ging aus der Privaten UFO-Forschungsgruppe 
Mannheim hervor„dlese Gruppe studierte über drei Jahre hinweg intensiv 
die interne UFO-Szene und stellte betrübt fest,das eine echte und 
dabei auch wirkungsvolle UFO-Arbeit schlecht möglich,ja gar unmöglich 
war«Hun versuchen wir als Alternative zu bestehenden Organisationen 
mit einem wahrhaft neuen Konzept die angesollggene UFO-Forschung 
hier in der BRD wieder auf die Beine zu etellen0Darum distanzieren 
wir uns vorweg von den spekulativen AbenteuerstoryS gewiegener 
pseudoreligiöser "Botschafter" die man bisher als UFO-"Pioniere" 
ansah und enthui-iastisch verehrte Weiter zirkeln wir uns deutlich 
von ominösen Okkultisten/Spiritisten ab.Hach dem intensiven Studium 
der internen UFO-"Bewegung" haben wir leider feststellen gefcußt»das 
eine Trennungslinie zwischen spekulativer UFO-Peeudorealitöt und 
ernsthafter UFO-Forschung gezogen werden muß»sonst verliert die echte 
Erforschung der unbekannten Flug-Objekt« noch weiter an Prestige 
in dem Rampenlicht der Öffentlichkeit„Wenn Sie also für eine ernst® 
hafte Forschung sich einsatzen wollen so schreiben Sie bitte eine 
der beiden folgenden Kontaktadroasen des CEHAPs an:

über neu® Ergebnisse der UFO-Forschung und ergänzen durch ebenfalls 
neuartig® UFO-MeIdungen die bestehenden Inf ormatione quellen Kostenlose
Probeexemplare erhalten Sie gegen 0*50 DM in postfrischen Briefmarkenf 
für die Portokosten«bei den oben genannten Kontaktsteilen«

Werner Walter
Eisenacher Weg 16

Ransjürgen Köhler
Limbacher Str^S

68 Mannheim-42 68 Mannheim-52

In einem Internen Informaticnsmagazin,den CEFAP-REPORTcberichten wir

, ■ i -o:. Sie selbst ISeug:-) s». haf* an Erscheinung w- Hirn


